
NEUNBURG. In derNeunburger Stadt-
bücherei sindneueRomane eingetrof-
fen. Eshandelt sichumeineAuswahl
vonNeuerscheinungen.Dazugehören
Titelwie „Schicksal undGerechtigkeit“
von JeffreyArcher, „AHochzeit und a
Leich“ vonFabianBorknerund „Das
Mädchen aus der Severinstraße“ von
AnnetteWieners. Alle Titel sind sofort
ausleihbar.Die Leihfrist beträgt drei
Wochen.

Oktoberfest des
Frauenbunds
NEUNBURG.Der FrauenbundNeun-
burg lädt alleMitglieder sowie die Be-
völkerung zu seinemOktoberfest am
12.Oktober imPfarrheimSt.Georg ein.
Beginn ist um20Uhr. Für Speis und
Trankmit Bier vomFass sowie guter
Unterhaltungmit lustigenSketchen
undderVolkstanzgruppeKleinwink-
larn ist gesorgt. Anmeldungennimmt
ab sofortChristine Schmid, Tel.
(0 96 72) 32 74, entgegen.

Schießl-Hofwird
heute eröffnet
NEUKIRCHEN-BALBINI.Der renovierte
Schießl-HofmitKultur- undErdstall-
forschungszentrumwirdheute eröff-
net. . Zur offiziellenEinweihunghat
der Bayerische Staatsminister fürWis-
senschaft undKunst, BerndSibler, sei-
nenBesuch angesagt.Heute, Freitag,
sindnur geladeneGäste vertreten.Der
Samstag, 5.Oktober, gehört demAr-
beitskreis für Erdstallforschung.Vorsit-
zendeBirgit Symader erwartet zu ihrer
FachtagungdieMitglieder desArbeits-
kreises undviele Fachleute auf demGe-
biet Erdstallforschung.AmSonntag, 6.
Oktober, stehendanndieTürendes
neuenNeukirchener Schmuckstücks
ab 9.30Uhr zu einemFrühschoppenof-
fen. BeimTagder offenenTür spielt die
Jugendblaskapelle desMarktes zu
WeißwürstenundBrezen aufundalle
Interessiertenkönnendas ehemalige
Ackerbürgeranwesenbesichtigen.Das
Mittagessenkann indenörtlichen
Gasthäusern eingenommenwerden
undamNachmittag geht esmitKaffee
undKuchen imSchießl-Hofweiter. Ab
14Uhrbietet Birgit Symader Führun-
gen an, bei denendasArchiv desAr-
beitskreis Erdstallforschungundnicht
zugänglicheBereiche desAnwesens ge-
öffnetwerden.

Weihnachtsmärkte
werden besucht
NEUNBURG V. WALD.DieReisefreunde
Neunburgbesuchen amSamstag, 14.
Dezember, die attraktivenWeihnachts-
märkte vonHeilbronnundBadWimp-
fen.Abfahrt ist ab ca. 8Uhr. Rückkunft
gegen22Uhr.Anmeldungenbei Fami-
lieDuscherunter Telefon (0 96 72)
20 57oder per E-Mail unter du-
scher.h@gmx.de.
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NEUNBURG. Der Kunstverein Unver-
dorben ist immer gern bereit auch
neue Wege zu beschreiten. Das galt
heuer in besonderemMaß für den Hö-
hepunkt des Neunburger Kunstherbs-
tes, der bislang ausschließlich auf ei-
nemGala-Konzert mit klassischerMu-
sik basierte. Warum sollte nicht auch
in der Pfalzgrafenstadt funktionieren,
was andernorts schon mit großem Er-
folg praktiziert wurde, die Zusammen-
führung von klassischer Musik mit
modernem Rock. Der Verein hatte
zwei Vertreter beider Genres im Blick,
die sowohl über einschlägige Erfah-
rungen verfügen und einen hervorra-
genden Namen bei ihrem eigenen
Stammpublikum besitzen. Die Smeta-
na Philharmoniker Prag,mit ihremDi-
rigenten Hans Richter und der Sänger
Markus Engelstaedter, mit seiner
Band, erwiesen sich als offen für das
Projekt desKunstvereins.

Phantastisches Orchester

„Wir hören heute unterschiedliche
Musiker, die sich aber in hervorragen-
derWeise ergänzen“, stellte PeterWun-
der, Vorsitzender des Kunstvereins,
bei seinem Willkommensgruß an
das Publikum in der ausverkauf-
ten Schwarzachtalhalle besonders
heraus. Einen Dank richtete er an
Stadtrat Martin Scharf, der die
Verbindungen hergestellt hat-
te.

Dass dieser Konzert-
abend aus dem bisherigen
Rahmen herausfallen

würde, kennzeichneten zwei Dinge.
Das war zum einen der Bühnenauf-
bau mit Tonanlage und den, an-
sonsten bei Klassikkonzerten
eher ungewohnten Mikrofonen

in den Reihen der Philhar-
moniker. Das Zweite war
ein völlig neues Konzept
für die Lichtshow, die sich
diesmal nicht nur auf die
Bühne beschränkte, son-
dern sich bis in den Zu-
schauerraumerstreckte.
Das Entrée gestaltete sich
klassisch mit dem Lachi-
schen Tanz Nr. 3 von Leos
Janácek. Für seinen Büh-

nenauftaktwählteMarkus Engelstaed-
ter „Hello“ von Adele, der ihm bereits
einen ersten Szenenapplaus bescherte.

Der Sänger übernahm auch dieMo-
deration durch den Abend, verwies da-
rauf, dass die Planungen für dieses
Konzert über eineinhalb Jahre in An-
spruch genommen hätten und lobte
die Zusammenarbeit mit „diesem fan-
tastischen Orchester“. Letztendlich, so
war er sicher, gehörten Klassik und
Pop durchaus zusammen. „Es ist doch
alles, was wir wollen, einfach Musik“,
betonte er und leitete damit über zu
seinem Titel, den er als Kind schon in
derKüche seinerMutter gehört habe.

Es handelte sich dabei um „Penny

Lane“ von den Beatles. Dem schloss
sich „The Power of the Heart“ von Lou
Reed an, bevor das Orchester allein
sich „Viktors Tale“ von John Williams
und Lachischer Tanz Nr. 5 von Leos Ja-
nácek widmete. Das Publikum zum
Mitsingen animierte Engelstaedter im
Anschluss bei „I don’t like Mondays“
von Bob Geldof. „Under Pressure“ von
Queen und „Life on Mars“ von David
Bowie rundetenden erstenTeil ab.

Stehende Ovationen

Mit „Writing’s on the Wall“ von Sam
Smith und Paul McCartneys „Live an
let die“meldeten sich der Sänger, Band
und Orchester nach der Pause ein-
drucksvoll zurück.Was folgte, gehörte
zu den besonders herausragenden Stel-
len des Konzerts. Jan Brabec, Solo-Kla-
rinettist der Prager Philharmoniker,
bekam Szenenapplaus bei seiner Inter-
pretation des „Concerto of Clarinet“
vonArtie Shaw.

In die stimmlichen Höhenlagen
von Prinz begab sichMarkus Engelsta-
edter dann nahezu mühelos mit
„Kiss“. Das war der einzige Titel, den
die Band, bestehend aus Andreas
Blüml (Gitarre), Jan Miserre (Key-
board), Christoph Huber (Drums) und
Sven Faller (Bass), ohne Orchester per-
formte. Die Queentitel „Who wants to
live forever“ und „Bohemian Rhapso-
dy“ durften an diesem Abend natür-
lich nicht fehlen. Bei Letzterem wur-
den sogar die hallentauglichen Han-
dys, stellvertretend für die stimmungs-
hebenden Feuerzeuge, „entzündet“.
„Every little thing she does is magic“
von Police beendete schließlich das of-
fizielle Programm.

Nach dem ersten großen Applaus
dirigierte Hans Richter den „Slavi-
schen Tanz“ von Antonin Dvorak und
gemeinsam ließen Band, Orchester
und Sänger den „Purple Rain“ von
Prinz auf das Publikum regnen. Das
hielt es nun endgültig nicht mehr auf
den Stühlen. Minutenlang hielt der
Beifall bei stehender Ovation an. Das
inspirierte Markus Engelstaedter, bei
einem kurzen Schlusswort und Wor-
ten desDankes an die Veranstalter und
die ausgezeichnete Technik, eine mög-
licheNeuauflage anzukündigen.

Eine klangvolle Begegnung
KONZERTDer Neunbur-
ger Kunstherbst bekam
ein neues Glanzlicht.
Die Rock-Klassik-Gala
war einMeisterstück der
Zusammenarbeit.
VON RALF GOHLKE

Zwei, die sich in ihrer Begeisterung für die Musik bestens ergänzten: Dirigent Hans Richter (l.) und Sänger Markus Engelstaedter (r.) fügten ihre beiden
Klangkörper, die Smetana-Philharmoniker Prag und die Engelstaedter Band, zu einem harmonischen Ganzen zusammen. FOTO: RALF GOHLKE

Jan Brabec, Solo-Kla-
rinettist der Prager
Philharmoniker, bekamSze-
nenapplaus. FOTO: GGO

SCHLAGLICHTER DES KONZERTS
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Hans Richter:Der gebürtigeNeun-
burger undChefdirigent der Smeta-
na Philharmoniker Prag passte sich
auchmit demProgramm für seinOr-
chester an die großeHerausforde-
rung von „Rock trifft Klassik“ in die-
semKonzert an.

Die Klangkörper:DenMusikern von
Orchester undBandwar selten so
viel an Spielfreude anzumerken,wie
an diesembesonderenKonzert-
abend, auchwenn das ungewohnte
Zusammenspiel zweier so unter-
schiedlicherMusikrichtungen zu-
sätzlicheKonzentration erforderte.

Markus Engelstaedter: Der charis-
matische Sängermit der Ausnahme-
stimme verstand es einmalmehr, das
Publikum in der Schwarzachtalhalle
mitzureißen.Seinen Fan-Pool dürfte
ermit diesemAuftritt erneut erwei-
tert haben.

Das Novum:Neben dembesonderen
musikalischenKonzept dieses über-
ragendenKonzertabends trug auch
die völlig anders geartete Lichtshow
zumGelingen bei.Neuwar bei einer
Konzertgala dieserQualität, dass
Handys statt Feuerzeuge als Stim-
mungsbarometer gezückt wurden.
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